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y Brandenburg.
L a n k w i tz. AuS unaufgeklärter

Ursache Selbstmord verübt hat der
ärtnereibesitzer Niepel. Auf dem

Tische lagrn 400 Mark in Gold. Laut
daneben befindlicher schriftlicher än
Weisung de Lebensmüden sollten fcon
diesem Betrage 300 M. für seine Be.
stattung verwendet werden, und den
Rest bestimmte Niepel für Diejenigen,
die sich seines treuen Hundes anneh-we- n

würden. Sin Bruder und der Va
tcr des Verstorbenen sind im Irren
Hause gestorben. Möglicherweise hat
die Jurcht. ebenfalls in Wahnsinn zu
verfallen. Niepel bewogen, seinem Le
den ein Ende zu machen.

Provinz kzannover.

S t a d e. Im Dienste verunglückt ist
der Ziegelarbeiter Gumz auf der Som
fleth'schen Ziegelei. Er stand in einer
Grube und war damit beschäftigt, einen

Kippwagen mit Lehm zu füllen. Je
ner kippte um. und die schwere Lehm
masse begrub d?n Arbeiter unter sich,
der später als Leiche au? dem Haufen
hervoraezogeni

wurde.
..

.
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0 i n a 6 1 u es. Ein schwerer Un
glllcksfall ereignete sich in der Neuen
mühle. Der Müllergefelle Wilhelm
Rumm gerieih in das Triebwerk der
Mühle und wurde so schwer verletzt,
daß der Tod sofort eintrat.

H a i m a r . Durch Feuer zerstört
i wurden Wohnhaus und Scheune des
r Halbhöfners Heinrich Rose.

Provinz yessen.Nassau.

Frankfurt. Während eine
Streites in einer Wirthschaft wurde
der 19jährige Küfer Sturm uö Ro
thenburg o. T. von dem 22jährigen
Küfer Behrmann erschossen. Der Mör
der. der bereits verhaftet ist, gab vier
Schüsse auf sein Opfer ab.

Dagobertshausen. Land
Wirth I. Ellenberger fuhr mit einem
mit einem Jauchenfah beladenen 22a

H a b i tz h i m. Dem Jürgermel
fter Andreas Rapp wurde vom Groß.
Herzog das Silberne Kreuz des Ver
dienstordeni Philipps deS Sroßmüthi
gen verliehen.

K o ft h e i m. Die hiesige Zünd
Holzfabrik ist fast vollständig niederge
brannt.

Bayern.

Sünzburg. Beim Baden er

trank in der Günz bei Wasserburg em

junger Mann. Es ist dieß der 18 Jahre
alte Monteur Franz Wolf aus Mün
chen, welcher in der dortigen Wollfilz-fabri- k

im Geschäfte standen war. Der
gleichfalls in der besagten Fabrik be

schäftigte Spengler Wilhelm Rieger ba
bete mit Wolf und bemerkte plötzlich,
daß fich dieser im Wasser nicht mehr

rührte, weßhalb er versuchte, denselben
aus dem Wasser zu verbringen. Die-s- ei

war jedoch dem Rieger. da er von
dem jedenfalls vom Krampfe oder

Herzschlag befallenen und ihm an Kör
perkraft und Schwere überlegenen
Wolf mit in die Tieke gezogen wurde,
wegen eigener Lebensgefahr unmöglich.
Wolf konnte sodann erst eine Viertel
stunde später mittelst eines Kahnes als
Leiche an'S Land gezogen werden.

R o f e n b e r g. Ein schrecklicher

Unglücksfall hat sich auf dem Eisen
werke .Maximilianshiitte" in Rosen-ber- g

zugetragen. Ter Gütlerssohn Z.
Horst von Heringlohe war auf dem

Walzwerke mit dem Schmieren der

Schienenwalze beschäftigt. Das Kamm
rad erfaßte ihn und arbeitete ihn durch
das Getriebe, so daß. wie ein Augen-zeug- e

erzählte, der ganze Körper wie

Brei zerdrückt war und nur noch eine

Hand und in Fuß mit den Zehen ganz
blieb. Der gräßlich verstümmelte Kör-p- er

wurde nun in einen Korb gefaßt
und hernach in. einen Sarg geschüttet.

N e u b u r g. Dieser Tage war der
bei Oekonom Ringenberger in Gietl
hausen bediensteie Knecht kaver Ledl
von hier im Walde bei Gietlhausen mit
Lavgholzfahren beschäftigt. Als er
beim Bergabsahren die Hemmvorxich-tun- g

anbringen wollte, kam er so un

glücklich zu Fall, daß ihm von einem

Rade der Brustkorb eingedrückt und ein

Schenkel zerauetscht würde; er wurde
noch nachts in das Spital der Barm
herzigen Brüder verbracht. Der be- -
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gen oinaus aurs ;io uno nadm lernen
dreiiäbriaen Knaben mit. rnelAfn erv

seinem Hause befand ine agc im.
dni Jungen. Er gesellte die drei jun-ge- n

Eichhörnchen der Katzensamilie bei.
und die alte Katze hat nun ohne weite

rei die Mutterpflichten übernommen
und bis heute ausgeübt. Ei bereitet
viel Vergnügen, der gemischten Familie
zuzusehen und die Entwickelung der 6
Lebewesen zu beobachten.

Burgsteinfurt. Unlängst er
trank in der hiesigen Aa. in der Nahe
der Gymnasialbadeanstalt, der I0jäh-rlg- e

Knabe Mayer. Sohn einer hiesigen
Arbeiterfamilie, aus Meppen ftam
mend, beim Baden.

N e h e i m. Im benachbarten Wal
de von Holzen verunglück! ein hier an-

sässiger Stuckateur beim Aufladen von

Gerüsthölzern. indem ein Gerüstholz
ihm derart unglücklich auf den Kopf
siel, daß die Schädeldecke zertrümmert
wurde. Nach einigen Stunden erlag
der Bedauernswerthe seinen Leiden,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben.

B u e r. Die 10jährige Tochter deZ

Bergmanns Adam Sokolis aus Erle,
Maria, machte in Abwesenheit der El
tern Feuer im Kochherd an und benutz
te hierzu Petroleum. Der Petroleum
behälter erplodirte, und das arme Kind
erlitt derartige Brandwunden, daß es
im hiesigen St. Marienhospital, wohin
ks gebracht worden war, starb.

"' Sachsen

Leipzig. DaS Tagesgespräch
bildet ein Einbruchsdiebstahl bei dem

Händler Grunewald, wobei den Die
den 57.000 Mark in Werthpapieren
und Baar in die Hände gefallen sind.
Tie gestohlenen Beträge stellen sich zu,
sammen aus 3000 M. baar. 32,000 M.
Leipziger Stadtanleihe. 5000 M.
Reichsanleihe. 2500 M. Carlsbader
Ankive. 2500 M. Leipziger Hypothe-kenban- k

und aus 6 Einlagebuchern der

Leipziger Creditbank im Gesammtbe-trag- e

von 12.000 M. Von den rn

fehlt zur Zeit noch jede Spur.

HerwigLdorf. Durch einen

Sturz von der Treppe zog fich der 49
Jahre alte Steinmetz Grosse einen

Schädelbruch zu. an dessen Folgen er

nach einigen Stunden starb.

K a d i tz. In einem im Walde un
fern des Gemeindeamtes befindlichen
tiefen Wassertümpel ertranken die bei-de- n

9 und 7 Jahre alten Söhne der

Feuermann Wagner'schen Eheleute.

r Städte.

Bremen. Der Raubmörder Gru
be. der Mord und mehrere Raubmord-versuch- e,

u. A. auch auf den Direktor
des .Norddeutschen Lloyd" Bremer
mann, verübt hat, wurde vom Schwur-geric- ht

zum Tode. 15 Jahren Zucht

haus, Verlust der bürgerlichen Ehren-recht- e

auf 10 Jahre und Stellung un
ter Polizeiaufsicht verurtheilt.

Oldenburg.
M a l e n t e Im Dieksee bei Gremö-mühle- n

fand man eine stark in Verwe-sun- g

übergegangene Leiche, welche als
die des seit December v. I. vermißten
Seemanns Frese erkannt wurde. Der
Verstorbene war nach einem Besuche bei

seiner Braut Hierselbst spurlos
und man nahm bisher an.

daß er einem Berbrechen zum Opfer ge,
fallen sei. Da bei der Leiche jedoch die

Uhr und 96 M. baares Geld, sowie

sämmtlich: Papiere des Frese gefunden
wurden, glaubt man jetzt, daß ein

vorliegt.
Nordenham. Ertrunk.n ist im

Fischereihafen der Heizer Kneifel vom

Dampfer .Schonebeck."

B o ck h o r n. In dem Keller eineS
Neubaues in Osnabrück fand man den

25 Jahre alten Hausknecht Grünloh
von hier todt auf. Ein Herzschlag hat-t- e

seinem Leben ein Ziel gesetzt.

INccklenburz.

Schwerin. Wiedererstände
ne Heiducken. Wie aus Mecklenburg-Schweri- n

geschrieben wird, hat der

Herzog Regent für das großherzogli-ch- e

Schloß eine besondere Dienerschaft

geschaffen respektive wieder eingeführt,
von der die meisten Schweriner wohl
nur noch vom Hörensagen etwas wis-se- n.

Es sind die Haiducken", La-

kaien mit gewaltigen Bärenmlltzen, in
einer Art türkischen Tracht mit krum-me- n

Säbeln. Für den Dienst ist je ein

Unteroffizier, 1,84 Meter groß, von
der 1. Kompagnie des Füsilierregi-men- s

No. 90 zu Rostock beziehungs-weis- e

des Grenadierregiments No. 89
zu Schwerin, ernannt. Dieselben, zum
besonderen Dienst bei der Herzogin be

stimmt, werden schon in den nächsten

Tagen in ihrer malerischen Uniform
erscheinen.

Braunschweig.

Gandersheim. Ein schwerer

Unglücksfall ereignete sich beim Bahn
bau Gandersheim - Düngen. An einem

zirka 13 Meter hohen Gerüst, auf we'.

chem ein Lowriezug stand, in dem Erd:
zur Aufschüttung des Bahndammes
verladen wurde, brachen die Tragebal-ke- n,

das Gerüst brach zusammen und
die Lowries stürzten in die Tiefe, alle
Arbeiter mit sich fortreißend, die oben

Stück Bieh sind umgekommen.
E l b e r f e l d. In der'chemischen

Fabrik von Bauer erfolgte aus unauf
glklärie Weise eine Explosion, wodurch
ein Fabrikgebäude völlig zerstört wu?-de- ;

an den übrigen Fabrikgebäuden
wurden sämmtlich Dächer und Fenster
zertrümmert. Infolge des LustdruckZ
wurden in weiterm Umkreise diele
Scheiben zerstört. Durch umherge-schlcuder.- 'e

Balken und Glasscheiben
sind sieb.' Personen verletzt worden,
k'ne schw:r.

D ü r r n. Der Kaiser hat dem hie
sigen Vaterländischen Frauenverein
die Genehmigung ertheilt zur Annahme
der Zuwendung von 10.000 Mark,
welche ihm Eommercienrath Arnold
Cchoeller ,iur Verbesserung der

der unbemittelten
Classen der Stadt Türen schenkungs
weise überwiesen hat.

E s ch m e i l e r. Auf der Braun
kchlengruke Lucherben, bei Langer
wehe wurden durch plötzlich nachgebende
Erbmassen die beiden Streckenarbeiter
Lennartz aus Luchem und Körner aus
Pier getödtet.

S t a k t k y l l. Auf dem Junke
rather Hüttenwerke ist ein schweres Un

glück dadurch entstanden, daß ein 100
Centn haltender Behälter mit flüfsi

gem glühenden Giftn,, der durch einen

Krahnen aefüh't wurde, zil früh UM

kippte und die glühende Mass aui der

Höhe aus die Arbeitet ' niederstürzte,
welche alle gleich Flaiamensäulen da
standen und wegen des flüssigen EisenS
auf dem Boden auch nicht zu retten wa
ren. Die meisten der Schwerverletzten
wurden in das hiesige Hospital ge

bracht. Sieben sind gestorben und für
2 andere ist wenig Hoffnung, das Le

ien zu e. halten. Sieben Arbeiter find
mit leichten Brandwunden weggekom
men.

Köln. Unsere städtischen Sin
senbahiNN hatten im letzten Jahre eine

Bruttoeinnahme von 2,844,165 Mark.
Die Ausgaben an Betriebs und Ver

walungs?osten stellten sich auf 1.528,
835, so b is sich also ein Betriebsüber
schuh von 1.315.330 Mark ergibt. Da
von erh'ilt die frühere Straßenbahn
Gesellschaft als Abfinoung den Betrag
von 1 Million Mark. Für das Jahr
1900 sin" die Einnahmen mit 2.990.
000 Mark veranschlagt, die Ausgaben
mit 1.990.000. Neu eingestellt wurde
in den Etat ein Erneuerungsfonds von

433,000 Mark. Nach Zahlung der Ab

findunqssumme von 1 Million an die

alte GeseNschaft würden sich also die

Einnahmen und Ausgaben für 1900
gerade ausgleichen und für die Stadt
kein Gewinn übrig bleiben.

Düsseldorf. Dieser Tage
wurde an der linksrheinischen Rampe
der hiesig: Rheinbrücke ein Personen-fuhrwer- k

von einem Motor der lektri

fchen Bahn überfahren. Ein Kind
blieb todt. 4 Personen wurden schwer
und 5 leicht verletzt.

D ii r e n. Kürzlich wurde ein jun-g- er

Mann auS Disternich in der Nähe
seines el'erlichen Hauses mit einer tie

fen Stichwund, aufgefunden und starb
vnmittelba? darauf. Zwei Brüder
desselben wurden in das hiesige Ge

fängniß eingeliefert zur Untersuchung;
die Blutthat scheint danach die Folge
emes FainilienstreiteS zu sein.

Provinz Sachscn

S a l z w e d e l. Von einer Kuh
aufgespießt wurde im nahen Stöckheim
die sjährige Tochter des Ackermanns

Constabel. als sie den Hof betrat. Ob
gleich der Vater sofort zu Hülfe eilte,
konnte er das Kind erst von dem en

Tier befreien, nachdem dir
Kuh dem Kinde mit den Hörnern den

Leib aufgerissen batte. Schleunigst ge

holte Srülicke Hülfe vermochte nicht

n,ehr das Leben des schrecklich zugerich
wen Kindes zu retten.

S t e h l a. Der Mllblenbesitzer

Schurig ien. stürzte beim Strohholen
auf dieSchcunentenne berab und erlitt
einen Bruch der Wirbelsäule; der Tod
trat auf rer Stelle ein.

pi ov'm; Schlesien.

Rückerwaldau. Bahnwärter
Brenne! u:,d Hülfsardeiter Lusser ge

riethen un'er einen Güterzug. wobei

Brendel s.wer verletzt, Lusser getödtet
wurde.

S a g a n. Ermorden wollte der

Zimmermann Krantz seine Ehefrau.
Die 9M;-ci- oie zur Hülfe herbeigeholt
wurde, brachte den sich wie toll gebär-dcnde- n

Kr.intz in Gewahrsam. Hier
derselbe seinem Leben durch en

ein Ende.

Provinz Schleswig. Holstein.

W a n d s b e k. In der Hamburger
Straße sprang der 17 Jahre alte Sohn
dii in Enbeck wohnhafkn Maurers
Wriggers, der Töpferlehrling S.
Wriggers. von dem Motorwagen der in
voller Fahrt befindlichen elektrischen
Straßeneisenbahn; er kam hierbei zu

Fall, gerieth unter die Räder des
und war auf der Stelle

eine Leiche.

Provinz N?estfalen.
W a r b u r g. Unlängst wurden die

vorarbeiten zu der prvjektirtrn und e

nehmigten Kleinbahn Warburg-Bo- r

gentreich Brake! Stcinhein, bei
Orte begonnen. Der so

lang gehegte Wunsch der hiesigen Ac

dölkerung scheint nun endlich in Erfiil-lun- g

zu gehen, und es bleibt nur zu
hoffen, daß die Sache in schnellerem
Tempo wie bisher sich erledigt.

L a t h e n. Von 133 Wohnhäusern
in Wahn sind kürzlich 85 abgebrannt.
Eine Frau fand dabei ihren Tod; viel
Bieh ist verbrannt. 450 Personen sind
cbdachlos.

Münster. Eine Heilstätte für
Lungenkranke soll für den Regierungs-bezir- k

Münster errichtet werden. Wie
es heißt, ist die Gegend der Baumberge
dafür ausersehen.

Halber. Ein hiesiger Bürger
entnahm einem Eichhörnchenneste drei
Junge, die noch sehr klein, waren. In

äjl.daS Gefährt setzte. Unterwegs
brlvAdtr Wagen plötzlich zusammen:
dasTind wurde von dem niederstr
zenden Jauchenfaß getödtet.

Provinz Posen.

Posen. Elektrische Fahrkarten
tomaten sind seit einiger Zeit in den

Wagen der elektrischen Straßenbahn in
Posen eingeführt, wo fie die Stelle der
Schaffner vertreten sollen. Der Auto
mat giebt nach Einwurf eines Zehn
Pfennigstückes eine Fahrkarte heraus,
auf der das Datum und eine Touren
nummer, welche die Zeit und Strecke
für die Beamten kenntlich macht, aufge
druckt sind. Die ganze Arbeit wird in
dem Apparate durch den elektrischen
Strom verrichtet, welcher infolge - der
durch das Geldstück selbst geschlossenen
Kontakte Elektromagnete bethätigt.
Mechanisch betriebene Kartenautoma
ten haben sich in Straßenbahnwagen
nicht bewährt, weil durch die Erschüt

y terungen des Wagens der Mechanis
muö stets in Unordnung kam. Der
Strom wird dem Betriebsstrome für
den Antrieb des Wagens entnommen.
Diesen Automaten dürfte eine große
Zukunft beschicken sein, besonders da
in den neueren Straßenbahnwagen, die

sehr viele Passagiere fassen, die Arbeit
deS Schaffners so sehr in Anspruch ge
nommen wird, daß es ihm sehr oft un
möglich wird, feine Pflichten voll zu er

füllen.

. Provinz lvestpreußen.

S ch l o ch a u. Zweimal Zwillinge.
Ein eigenthümlicher Zufall ereignete
sich vor Kurzem in dem zu unserem

Kreist gehörigen Dorfe Bölzig. Der
Schulrath und der K:eiöschulinspector
erschienen dort, um die zweiklassige
Schule zu revidiren. Zu ihrem Er
ftaunen fanden die Herren das Schul
haus verschlossen. Es war in der

Bormittagsstunde. Nach einigem
Klopfen an der Hausthüre erschien der

Hauptlehrer und entschuldigte sich, als
er die Ruhestörer erkannt hatte, daß er
die Schule eigenmächtig geschlossen ha-b- e.

Seine Familie sei in der vergange
nen Nacht um Zwillinge bereichert wor-de- n,

da glaubte er zu der Maßnahme
berechtigt gewesen zu sein. Die Revifo
ren überzeugten sich persönlich von der

Wahrheit des Gesagten: aus der Wie

ge ertönten ihnen die Stimmen zweier

jungen Erdenbürger entgegen. Nach
herzlicher Leglückwünschung begaben
sich dann die Herren zu dem zweiten
Lehrer. Auch dessen Classe fanden sie
i:v..y... ..Vi M,k:.
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Mdl. 16. Straße.

men. Von de sieben auf der Fahre
befindlichen Personen wurden drei ge
rettet, die übrigen 4 ertranken.

P t st. Das Schwurgericht in Szai
mar verurtheilte den Großgrundbe
sitzer Bela von Pap, welcher seinen

jüngeren Bruder einer Erbschaft wegen
ermorden ließ, zum Tode durch den

Strang.
Am stet ten. Jnder hiesigen

StadtpfarrkirKe-sollteürzlic- die

TraurinaiÄtt'Pa'arFs stgttsinden. Als

u(svealnrn tonte, ging
am zum Altare, aber

lieb in der Bank sitzen und
weder durch den Meßner noch

durch die Hochzeitsqäste bewogen wer- -

den, zum Altare zu treten, um das bin-den- de

,Ja" zu sagen. Da alle Versu
che. die Braut an den Altar zu führen,
vergeblich blieben, mußt selbstverständ
lieh die Trauung unterbleiben.

Großwardein. Auf der Szi-le- r

wurden die Landwirthin Szabo
fammt ihrer Tochter in ihren Betten
ermordet aufgefunden. Der Gendar-meri- e

gelang es, den Mörder in der
Person des Sarkader LandwirtheS
Bela Balogh auszuforschen und zu n.

Der Mörder legte ein umfas
sendes Geständniß ab. Hienach benö-thig- te

er zur Einlösung eines Acceptes
Geld, konnte es sich aber nicht
verschaffen. Er hatte gehört,
daß Frau Szabo viel Geld
habe, und stellte sich als Freier
bei der Frau ein. Frau Szabo lud
Balogh zum Nachtmahle ein und

ihn auch über Nacht-- im Hause.
Balogh nahm die Einladung an; als
dann die beiden Frauen einschliefen,
erschlug er mit einer eisernen Stange
zuerst die Mutter und dann die Toch-te- r.

Er versetzte seinen Opfern auch
mehrere Messerstiche. Balogh erbrach
nun die Truhen und fand 38 Kronen,
welche er mit sich nahm. Zu Hause
ließ er seine Kleider von seiner Frau
waschen. Dann trug er das Geld in
die Sparkasse und begab sich auf sein
Feld, um Mais zu hacken. Inmitten
dieser Beschäftigung wurde er von den
Gendarmen verhaftet.

Schweiz.

Zürich. In einem Gasthofe in
Metz hat sich dieser Tage Baumeister
Keller aus dem Seefeld, Zürich, durch
einen Schuß das Leben genommen.

Der 41jährige Gastwirth zum Lö-we-

in Affoltern bei Zürich. Emil
Frei, fiel Nachts auf seinem Heimritt
von Zürich so unglücklich vom Pferd,
daß er todt vom Platze getragen wer-de- n

mußte.

Unlängst verunglückte der Land
Wirth Heinrich Kleinert im Wylhof
Affoltern. Derselbe war in seiner
Kiesgrube beschäftigt, als sich unver-muth- et

eine größere Kiesschicht loslöste
und ihn darunter begrub. Der Tod
war sofort eingetreten.

Bern. Letzter Tage verbrannte
fich der 4 Jahre alte Knabe Gottfried'
Lengacher im Bäuert-Bode- n dahier,
in Folge Umstürzens einer brennenden
Petroleumlampe derart, daß nach zwei
Stunden dee Tod eintrat.

In Wangenried ist ein 8jähriges
Mädchen des Käsers Schaffroth in
eine Bütte voll siedender Käsmilch ge
fallen und hat fich so schrecklich

daß es gleichen Tages starb.

In Winigen war der 63jährige
Joh. Wälchli wie gewohnt im Pferde-sta- ll

beschäftigt. Als man nach ihm
sah, fand man ihn daselbst am Boden
liegen und bemerkte auch sofort, daß er
von einem Pferde geschlagen worden
war, in Folge dessen der Verunglückte
schon kurze Zeit darauf starb.

Same ii !

tt Le Du echt französischer
Reaulatsr für Tam von Pari.
ttrei Packet kvrirea de dar öckigfte Fall
von en oder
gänzliche usble'bung. wti aucd di Ursache
gewesen sei mag, over freie Medizin di
hvxt 2 da Packet oder S für f5 Jr
gexdmo binaesandt nach Smvsang d Gel
de. Th tdd Dru o. Slgi IN.

Per Pol im Groß und Kleinhandel ti
Riga,' votdike. L'neoln, ed., S. S. Ba
ter. S,o,xkiIy,J, auch ein vzllstSvdige
Auswallt in Bummiivaar-n- . Schreibet.

P Oele. Bürsten uns Spiegel findet
da deutsche Publikum in reichster Aus
wähl bei der Western GlaSS & Pairt
lEck' 12. und M. Straße). Hie? wird
Deutsch gesprochen.

Tel. 171.
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Wohnung-Te- t 421. OfficeTel. 42,

Neue Wirthschaft!

JAC03KLA!.in,
empfiehlt den Deutschen von Stavl m,

Land seine neunnger,chte

Wirthschaft.
ndurch aus'S B

ur t dftn t,ttrnlt u0
Eigarr we vkrav,

KlywachO )
Manner und Jungen,
welch an nervöser Schwäch, variueel,
SamknSchwche, verlorener Mann
kraft, nächtlichen Verluste nd unn
tärlichen Lbaängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welch, wenn nicht
durch medizinisch Behandlung geheilt,
zerstörend aus Seift nd Körper wirk,

Seiratlxet nicht,
wenn leidend, indem diese edichtniß.
schwäch, vkuthlostgkeit, vkrschimtlzeit
in Gesellschaft, Rückenschmkr,, schreck
lich Träum, schwane Ring u di
klugen, Pimpel und brich tn 9u
ficht und Srpn erqaa)e. Air Un
nen Sie kuriren; hauptsächlich alt nd
xiobitt Falle; wir verlange nicht für
unseren Rath nd geb in schriftlich
Garantie, di schlimmste. Fäll, hi
len. Nicht nur werd schwach Oraa,
wiedkrheraeftellt, fand All veruift
und bgZnge litn ans. end, It
Briefmark, ftr Frageboge,
W. Aahn' Apothet,

Dept. k. Owah, lb.
Frauen tür&iföe i. &y. Wt,
M (tnjtac Mittel. Ut Mt , tjlttra
tn tkni PhiDe crttf6krt. ach,. &Bi
64aittln turtw ltbB(II4. (jn f.. ,

I. CmIm' XvenulM, CwulU. It.

Billige Ratcn nach

Colorado.
Am 1. Juni. 7.8. . 10. id 18

Juli uno 2. Aug , Ticket von Punkien
stlich lorn IKiffoutifliij und vnlich

oa Eoldy Eounly an., nach D"
v,r. (f olcrabo p ing, Man, ,
Pueblo, Soli fiaft (iit) und Ogdca,
und zurück weiden verlaust üfcci die

-- ,
e n,m Fa? preis, plus 2

für di Hin und H.rfshrt. Gültig
bis St. Oktober 1900.

Best, Linie nach ? n,er; ei' di
rek Linie nach Eolora, o Spunz und
Manilou. Benutz't di. e billige Ra'en
und verweilet währen den ft.rien in
Eolorado. Schlalmozm können jetzt
schon sör irger.d ein Excmsioa relerviri
werd.

&rthti mfirn xöherrn Vin,klikiien
und da schöne Buch .Coloraco th
iviognificknt" giaii.
E W Thompson. 0 P

Toveka, Kan
John Sebastian,

G. P. A. Chicago.

Sommer -- LFcmstoncn
via

MI

tlHi'
Die Union 33auu. o am 21. Juni.

7. bS 10. Juli incl., 18.Juk und S

August Sommer Vrcurstonen veranstal-
ten zu

inm Fvrvri für di Hin
und Herfahrt

Vlu $2.00 von Punkten in jbnff' und
Nebroska nach

Denver, Purblo, nlora
po Eprings. Ogden u
Salt Lake. .

Ticket haben Gültigkeit für die Rck,
fahrt bis zum 31. Oktober.

Wegen Tabegen. illustrirte Bück,,
Pamphlete, Beschreibungen, wende man
sich n E B. .EloNon. Agent

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung?-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Vesillschaft des Westen.
Beiieht seit 15 Jahre. Ihre prompt
und zusriekenstellendk Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft üderlroffe'" Guihzben t322,4Zg.
3; Ueberschuß $122,36 .44.

Versichert gegen Feuer. !?:itz. Cv
cloneS, TornadoeS und Windsturm in
Farmers & MerchantS BerstcherungSge
sellichakt von Lincoln. Neb.

Jo. Z. Call'nder. LrSf.
L P. ftunkbodker. Vee.

"HCjf
WMtzI

Sind Sie aub??
'Jkk, rt von k,bhtt n trtttiftHH mit strn neuen kr?niumi Hei nur Tank,
,kbkn, unkurirbar. tresus, Wxi fttf. Bei (SttiM fut ffall. Aosttnlrn Unterwckmng
md ulkunst. Akd kan sich n,l ffxrinoni Kost?
a enik selb heilen, tit. talten' ChrmlirlU

Halt, 8 CaUi ., htk,,, 30.

d Wektern vasher nd Ringer bei

Ire d. S ch m o t r o.

dauernswerthe. erst 24 Jahre alte,
ae Mann ist den schweren Beriet
erlegen.

Hausen-T- !.

der Maurer ZdkNMmer
mann MathVchchen. Der
Thäter hat sicyuselbst der Polizei
gestellt und den Vorgang wie folgt

Er fei mit Dilger in der

Drez'.'schen Wirthschaft in Streit gera
then. der Wirth habe jedoch den Frieden
wieder hergestellt. Dilft habe ihm
aber auf dem Heimweg aufgepaßt uno
mit einem Knittel über den Kopf

Est dann habe er, Weinbuch,
nach dem grifffesten Messer gegriffe
und auf Dilger eingestochen. Dilger
hinterläßt eine Frau mit fünf unmün-digc- n

Kindern.

NlürttemberH...
'O st e r h o f e n. Metzger Ludwig

Fimpel ist auf freiem Felde vom Blitz

erschlagen worden.

P f u l l i n g e n. Vollständig
ist das Fabrikgebäude von

Heinrich Otto. Der Gebäudeschaden

beträgt über 200.000 Mark.

Ravcnsburg. Bei dem sieben-te- n

Knaben des Tanzlehrers Geiger
übernahm der König die Pathcnstellk
und ließ d'm Pathenkinde das übliche
Geschenk überweisen.

Baden.

Heidelberg. Eine edeldenkende

Persönlichkeit, die jedoch nicht genannt
sein will, hat der hiesigen Universität
eine Summe von 15,000 Mark mit der

Bestimmung überwiesen, daß aus de-r-

Erträgniß, sowie aus den Zinsen
eines vor einigen Jahren von ihr

Kapitals in gleicher Höhe,
an junge Gelehrte und Studirende
christlichen Bekenntnisses Studienbci-Hilfe- n

zur Förderung wissenschaftlicher
Arbeiten zu gewähren feien.

Baden Baden. Oberbürger
meist Gönner beging dieser Tage die

Feier feines 25jähriqen Aintsjubilä- -

, ums als Oberbürgermeister hiefizcr
Lstadt. Die Vorbereitungen, die in
ver Bürgerschaft herrschende Begeiste-run- g

für diese Feier beweisen die große
Seliebtheit unseres Stadtoberhauptes.
Oberbürgermeister Gönner steht im 63.
Lebensjahre und war vor seiner Beru-fun- g

als Oberbürgermeister hiesiger
Stadt Oberamtmann in Neustadt
(Schwarzwald). Seit seiner Beru
fung im Jahre 1875 wurde er bei zwei
Neuwahlen einstimmig wiedergewählt.

Ach er n. Die Hinrichtung des

wegen der zwei Raubmorde in Milspe
an dem Dreher Hofacker am 24. Sep-temb- er

1898 und an dem Arbeiter
Egen 23. Juli 1899 zweimal zum Tode
verurtheilten Schlossers Max Kreitler
aus Achern, zuletzt wohnhaft inMilspe.
hat dieser Tage früh im Hofe des

Landgerichtsgefängnisses in Hagen
durch den Scharfrichter Reindle auS

Magdeburg stattgefunden.

Llfaß.kothringen

Wölferdinaen. An einem
Neubau stürzte eine Mauer ein, wobei
spielende Kinder begraben wurden.
Eines wurde todt, die anderen zum
Theil recht bedenklich verletzt aufgefun-de- n.

Oesterreich.
S ch a r d i n g. In den hiesigen

Granitwerken wurden die Brüder
Kohlbauer von fallenden Erd- - und
Steinmassen erschlagen.

Budweis. In Polletitz nächst
Kaplitz spielten ein elfjähriger und ein

vierjähriger Knabe mit einem geladenen
Gewehr. Plötzlich entlud sich das Ge-we-

und der Schuß tödtete den jün-ger-

Knaben.

Budapest. Mit einer unbeleuch-tete- n

Fähre stieß bei Budapest der Per
lonendamdkei .Carl Ludwia" !ufam

1 j IMIUCllCCl, UHU UUU UHU llUllll
schließlich, um den Zuwachs seiner Fa
milie in der vergangenen Nacht als
Grund des SchulschlusfeS anzugeben.
Der Schulrath fragte scherzweise:
.Doch nicht auch Zwillinge?" Jä
wohl, Herr Schulrath, auch Zwillin
ge." erwiderte der Lehrer. Wieder tra
ten die Herren an 'die Wiege und wie
der sprachen sie ihre Glückwünsche Lus.
Auf der Weiterfahrt sollen sie fich

versichert haben, daß sie so

,twas noch nicht erlebt hatten.

Rheinxrovinz.

Saarburg. Landwirth Webe?

Nikolaus aus Körrig wollte mit feiner
Tante und seiner Frau nach Dittlingen
sahren. Das Pferd war angespannt,
jedoch noch ohne Leine; die beiden

Frauen saßen schon im Wagen. Web.':
musste plötzlich ein im Stalle losge
kommenes Pferd anbinden, während

dessen daZ angespannte Pferd davon
eilte und der Wagen mit seinen Jnsas
sen durch Anprall an einen etwas hoch

hervorstehenden Stein umschlug. Die
alt Tan.'e brach ein Bein, erlitt viel
leicht auch innere Verletzungen, an derer
Folgen sie am selben Abend starb. Die
Frau Weber kam mit einer Beinverrei

. kung davon.

Trier. In dem Eifeldorf Lüne- -

5ach brannten 13 Wohnhäuser nebst

Wirtbschaf'.sgebäuden nieder; mehrere

gestanden hatten. Der Arbeiter Uhde
von hier erlitt so schwere Verletzungen
am ganzen Körper, daß er nach wenigen
Minuten starb. Er hinterläßt eine

Frau und sieben Kinder. Der Bau-führ- cr

Busche erlitt schwere Verwund-unge- n

an Kopf und Rücken. Außerdem
trugen noch fünf kroatische Arbeiter

' Verstauchungen und drei andere Arbci
4t Pirtii4nm4iiirfiiT!rtn hrthnnV UMUVUUiUlllJVII V.l

GroßHerzogtHum Hessen.

Gießen. In Anwesenheit des

Großherzogs und des Prinzen Wilhelm
fand die feierliche Enthüllung des nach
dem Entwürfe des Bildhauers Ludwig
Habich .in Darmstodt . ausgeführten
Kriegerdenkmals auf den hiesigen
Marktplatze statt. Pfarrer Dr. Nau
mann, der die Anregung zur Errich
tung des Denkmals gegeben, hielt die
Weihende.

Di besten Schuhe bei gred
Echm ibt ckBr


